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Kalleſches Tagebslatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus 9der 5 riſtiſ BlätterNit Zuſtelung an gen chen monatlich ur

Hurch die Poſt Ausgabe t ohne Humor Blätter Mkr mit den Hum Blättern e
vierteljährlich außer Beſtellgeld

auswärtige Anzeigen 30 Pfgh 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereintunft

drtionSaupGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 16 Seiten

Keueſte Ereigniſſe
Jn Darmſtadt hat am Donnerstag die Zivil und kirchliche Trauung
des Großherzoglichen Paares ſtattgefunden

Jn der erſten Sitzung des jetzt in Berlin tagenden preußiſchen Landes
ölonomieKollegiums hielt Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski eine
längere Rede über die neuen Handelsverträge

Nach den neueſten Meldungen hat der frühere Generalgouverneur von

Moskau als Nachfolger Mirskys den Poſten als Miniſter des Jnnern
angenommen

Miniſter v Podbielski über die
Handelsverträge

Halle 3 Februar
Am Donnerstag hat in Berlin die ſogenannte Land wirtſchaftliche

Woche die jedesmal im Februar mit den Beratungen der großen Ver
tretungen der Landwirttſchaft wiederkehrt ihren Anfang genommen Das
preußiſche Landes Oekonomie Kollegium trat vormittags im Sitzungsſaale
des Provinzial Landeshauſes unter dem Vorſitz des Grafen Schwerin
Löwitz zuſammen Der Lanwirtſchaftsminiſter war anweſend und nahm
alsbald das Wort um den agrariſchen Teil der neuen Handelsverträge
eingehend zu beleuchten Seinen Ausführungen entnehmen wir folgende
Einzelheiten

Jch möchte hier vor einem Forum von Sachverſtändigen ſagte der
Miniſter einige Punkte erläutern die in weiten Kreiſen der landwirt
ſchaftlichen Bevölkerung vielleicht nicht voll und ganz verſtanden worden

ſind Darüber kann doch kein Zweifel herrſchen daß die Beſchlüſſe des
Reichstags inbezug auf die Minimalzölle von uns völlig zur Anwen
dung gebracht worden ſind Bezüglich des Unterſchiedes zwiſchen Malz
und Futtergerſte bin ich der Meinung daß er dazu beitragen wird daß
unſrre Landwirte in Zukunft mehr Qualitäts wie Quantitätsware bauen
werden Die Bedenken die geäußert ſind man könne den Unterſchied
nicht genau feſtſtellen ſind meines Erachtens hinfällig Wenn wirklich
Zweifel vorhanden ſind dann iſt die Regierung berechtigt von dem Jm
porteur zu verlangen daß er entweder den höheren Zollſatz bezahlt
oder er muß ſich gefallen laſſen daß die Gerſte denatu
riert wird das heißt zur Verwendung als Malzgerſte
unbrauchbar gemacht wird Alſo auch auf dieſem Gebiete iſt eine volle
Sicherheit für die produzierende Landwirtſchaft geſchaffen Man hat dann
weiter geſagt die Regierung habe nicht überall die höchſten Zollſätze
herausgebracht Jch muß das voll und ganz beſtreiten Man darf
ſich allerdings nicht zu ſehr an den autonomen Tarif halten ſondern man
muß ſich die Frage vorlegen wie waren die Verhältniſſe und wie ſind
ſie Halten Sie ſich nun einmal den Unterſchied zwiſchen den bisherigen
und den neuen Viehzöllen vor Augen Der Zoll für einen Ochſen betrug

bisher pro Stück 25,50 Mark Jm neuen Tarif iſt ein Zollſatz von
8 Mark pro Doppelzentner eingeſetzt Bei einem Durchſchnittsgewicht
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von 7 Doppelzentnern macht das für die Zukunft einen Zollſatz von
56 Mark pro Stück aus Das iſt doch eine Erhöhung von über
100 v Für Kühe betrug früher der Zoll 9 Mark pro Stück
jetzt 32 Mark alſo 23 Mark pro Stück mehr Das iſt doch
ein ganz enormer Aufſchlag Schweine koſteten bisher 5 Mk pro
Stück Zoll jetzt 50 Mk für den einfachen Zentner Da Auslandsſchweine
durchſchnittlich 3 Zentner wiegen ſo macht das jetzt einen Zoll von 13 50 Mk

aus Bezüglich der Pferde rechnete man ſelbſt in den extremſten land
wirtſchaftlichen Kreiſen mit einem Zollnachlaß von 20 v H Trotzdem iſt
es uns gelungen von einem Stückzoll in Höhe von 20 Mk auf 72 Mk
beziehungsweiſe 120 Mk Zoll zu gelangen Der Zoll für Schafe iſt eben
falls um das fünf bis ſechsfache geſteigert worden Wenn man ſich das
alles überlegt ſo muß mir doch jeder zugeben daß eine ganz erhebliche
Steigerung der Zölle gegenüber den bisherigen Verhältniſſen eingetreten iſt
Die Erhöhung der Pferdezölle iſt beſonders für die Provinzen Oſt und
Weſtpreußen ſowie auch für Poſen von großer Bedeutung denn dort iſt die

Pferdezucht ausſchlaggebend nicht allein für die kleineren ſondern auch für die

größeren Beſitzer Und die Pferdezucht leidet dort Not nicht etwa unter
der Nichtabſetzung guter Pferde ſondern vor allem in der Unabfetzbarkeit
der von der Remonte zurückgeſtoßenen Pferde Dem mußten wir begegnen

Und das iſt erreicht worden dadurch daß prohibitiv wirkende Zoll
ſätze eingeſetzt werden Dafür verdient das preußiſche Landwirtſchafts
miniſterium mindeſtens ein Dankesvotum der beteiligten Kreiſe
Mit allem Nachdruck habe ich auf dieſer Poſition beſtanden und glaubte

dieſer Richtung für die Landwirtſchaft des Oſtens fördernd und helfend
eingreifen konnte

Redner kam hierauf auf die Viehſeuchenabkommen zu ſprechen
Darüber kann nach meiner Meinung kein Zweifel beſtehen daß die bis
herige Repreſſivſperre uns nicht das gebracht hat was wir alle wünſchten
den Schutz unſerer heimiſchen Viehzucht Unſer Viehbeſtand verdient aber

ſperre die vorbeugend wirken ſollte Jetzt hat das Auswärtige Amt das
Recht der Verhängung der Präventivſperre bekommen und für Preußen
hat der Reichskanzler dieſe Befugniſſe dem Landwirtſchaftsminiſter über
tragen Das iſt allerdings eine ſchwere Verantwortung gegenüber der
Land wirtſchaft Daß ich dieſe Pflicht voll und ganz erfüllen werde da
von ſeien Sie feſt überzeugt Die Entſcheidung darüber ob eine
Präventivſperre zu Recht verhängt iſt oder nicht ſteht einer gemiſchten
Kommiſſion zu Sie gibt jedoch nur ein Urteil ab Einfluß auf meine
Entſchließungen hat ſie nicht Jch ſehe in dieſer Kommiſſion mehr
ein dekoratives Ausgleichsventil als eine prohibitive Einwirkung
dieſer Kommiſſion auf meine Entſchließungen Vielfach iſt dann die Er
höhung des Kontingents bemängelt worden Sie ſollen in Schlachthäuſern
hart an der Grenze geſchlachtet werden die in Bodenbach Paſſau und
Roſenheim errichtet werden ſollen Die Schweine brauchen alſo nur einen

kurzen Galopp über die Grenze zu nehmen Der ganze Unterſchied
gegen früher beſteht darin daß bisher geſchlachtetes Vieh eingeführt
wurde während es in Zukunft lebend über die Grenze gebracht werden
kann Außerdem aber wollen Sie bedenken daß wir keineswegs die
Verpflichtung übernommen haben die Schweine abzunehmen Eine ſolche
Verpflichtung exiſtiert abſolut nicht Jch als preußiſcher Miniſter werde
mich jedenfalls energiſch dagegen wehren Der Konſum der lebend ein
geführten Schweine wird auf ganz beſtimmte Bezirke feſtgelegt Keiner

lieber einige kleine Poſitionen fallen laſſen zu ſollen nur damit ich in

einen wirkſamen Schutz Deshalb forderten unſere Landwirte die Präventiv
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dieſer Bezirke liegt jedoch in Preußen und keines dieſer Schweine darf die
preußiſche Grenze überſchreiten

Zum Schluß ſeiner Ausführungen gab der Miniſter noch einige An
deutungen über die nächſten Aufgaben der deutſchen Land wirtſchaft Die

vom nächſten Jahre ab zu erwartenden billigeren Futterpreiſe ſollten die
Landwirte zu vermehrter Tätigkeit auf dem Gebiet der Viehzucht ſpeziell
der Schweinezucht anregen Ferner ſoll dem Wegeausbau namentlich im
Oſten erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden Der Leutefrage müſſe
man entſchieden durch Seßhaftmachung der Landarbeiter entgegenkommen

anders ſei der Landflucht nicht zu ſteuern Auch müſſe man den
Arbeiter etwas freier in ſeinen Arbeits und Lebensbedingungen
machen Redner ſchloß mit den beſten Wünſchen für eine geſunde Weiter
entwicklung der deutſchen Landwirtſchaft

Politiſche Aeberſitaht
Deutſches Reich

Verlin 2 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern nachmittag einen Spaziergang und arbeitete ſpäter allein
Zur Abendtafel waren geladen Admiral Hollmann die Miniſter Freiherr
v Rheinbaben und Freiherr v Hammerſtein und Profeſſor Schiemann
Heute morgen beſuchte der Monarch den Reichskanzler Grafen v Bülow

nd hörte im Schloſſe die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Militärkabinetts Um 2 Uhr traf der Kaiſer
in Potsdam ein und fuhr nach dem Stadtſchloß Die Kaiſerin war kurz
vorher vom Kabinettshaus dort eingetroffen Um 3 Uhr kehrte der
Kaiſer nach Berlin zurück

Jn Darmſtadt hat am Donnerstag vormittag zunächſt in
Gegenwart des Prinzen Heinrich und des Fürſten Solms die als
Zeugen ſungierten vom Staatsminiſter Rothe die Ziviltrauung des
Großherzogs von Heſſen und der Prinzeſſin von Solms Lich ſtatt
gefunden Um 12 Uhr mittags zog dann das Großherzogliche Brautpaar
unter Entfaltung größten höfiſchen Pompes in die Hofkirche ein wo
Prälat Walz unter Aſſiſtenz des Hoſpredigers Ehrhardt nach der Traurxede
ber den 121 Pfalm die Trauung vollzög Während des Ringewechſels
ertönten 101 Kanonenſchüſſe Der Großherzog trug die Uniform desLeibgarde Regiments Großherzogin mit den Generalsabzeichen die Braut

eine Toilette aus koſtbaren Spitzen die einſt die Königin Viktoria von
England der Großherzogin Alice zum Geſchenk gemacht hatte Der Hofchor
ſang Wo du hingehſt und das Halleluja von Händel Nach der
Trauung fand im Kaiſerſaal des Reſidenzſchloſſes Galatafel ſtatt Für
nachmittags 4 Uhr war die Abreiſe der Neuvermählten nach Jagdſchloß
Romrod angeſetzt

Der Beſuch des Fürſten Ferdinand von Bulgarien in
Berlin wird Ende Februar oder Anfangs März erfolgen Kaiſer
Wilhelm hat den Fürſten nach den Münch N Nachr in einem ſehr
herzlich abgefaßten Telegramm aufgefordert einen Zeitpunkt für den Beſuch
in Berlin vorzuſchlagen ſobald ſich der Zuſtand des Prinzen Eitel Friedrich
gebeſſert haben werde

Ueber eine in ihrer Art wohl einzig daſtehende kaiſer
liche Stiftung wird dem B folgendes berichtet Bei ſeinem
letzten Beſuch in den neuen Werkſtätten der Deutſchen Glasmoſatkgeſellſchaft
Puhl u Wagner in Rirxdorf ſprach der Kaiſer u a auch ſeine beſondere
Genugtuung über die zweckmäßige Einrichtung des Arbeiterſpeiſe und
Erfriſchungsraumes der Anſtalt aus Jm Anſchluß an dieſe mündlich
geäußerte Anerkennung hat der Kaiſer jetzt der Kunſtanſtalt vier pracht
volle Bilder geſchenkt jedes Bild trägt eine von der Hand des Kaiſers
ſtammende Widmung welche die Darſtellungen ausdrücklich als Wand
ſchmuck für den Arbeiterſpeiſeſaal der Moſaikwerkſtätten bezeichnet Die
Bilder haben zum Gegenſtande 1 Abſchied der Armee von Friedrich dem
Großen von G Schöbel 2 Friedrich der Große bei Zorndorf vor der
Front des Regiments v Bülow von Röchling 3 das erſte Bataillon
Garde in der Schlacht bei Kollin 18 Juni 1757 von Röchling 4 Ad

Die Erben von Raveuſtein
Roman von Ludwig Habicht

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der junge Mann atmete deshalb förmlich auf als ſein

Vater in großer Haſt ſich an den tauben Chriſtian wandte
und dieſem laut und verzweifelnd zurief Kommen Sie nur
mit Sie müſſen auf der Stelle anſpannen und uns in
die Stadt fahren wir bleiben hier nicht eine Minute länger
Der alte Kutſcher nickte gehorſam mit dem Kopfe

Gabriele hatte kaum den Entſchluß ihres Vaters gehört
als ſie nun ohne weiteres aus dem Saal ſtürzte während der
Kommerzienrat noch ſo viel Beſinnung behielt um das Licht
vom Tiſche mitzunehmen damit ſie wenigſtens den Rückzug
finden könnten Alwin ſuchte jetzt ebenfalls die Tür zu gewinnen
obwohl er ſich bemühte ſeinen ſchleunigen Rückzug möglichſt zu
mäßigen ihm folgte der Kommerzienrat und den Schluß machte
der alte Kutſcher aber kaum hatte dieſer die Tür ins Schloß
geworfen da ließ ſich wieder das furchtbare Geheul vernehmen
das allen durch Mark und Bein drang und nun artete der
Rückzug in eine allgemeine Flucht aus Gabriele flog allen
voran durch die Zimmerreihe die zum Glück offen ſtand und
hielt atemlos inne als ſie völlige Dunkelheit umgab und ſie
nicht weiter konnte Alwin hielt ſich dicht hinter ihr und mit
ſeiner ruhigen Beſinnung auf die er ſich ſonſt ſoviel zu gute
tat war es zu Ende er hatte nur noch wie ſeine Schweſter
den einen Gedanken aus dieſem unheimlichen Schloſſe heraus
zukommen

Der Kommerzienrat vermochte mit dem brennenden Licht
ſeinen Kindern nicht ſo raſch zu folgen und er rief ihnen zu
doch zu warten damit ſie nicht Unglück hätten aber kaum war
er wieder in ihre Nähe gekommen und ein Lichtſchimmer
erhellte den Korridor ſo daß ſie die Treppe bemerkten als
beide wie Raſende hinunterſtürzten und ſich ſelber wundern

mochten noch mit heilen Gliedern in der weiten dunklen Vor
halle angelangt zu ſein

Bedächtiger folgte ihnen der Vater und auch der alte Kutſcher
ſchleppte ſich nur langſam vorwärts Der Schrecken ſchien ihm
in die Glieder gefahren zu ſein und den ohnehin etwas Schwer
fälligen vollends gelähmt zu haben

Spannen Sie gleich an Chriſtian drängte der Kom
merzienrat als er ebenfalls unten angekommen war

Die große Kutſche wird zu ſchwer ſein und ich glaube ſie
geht nicht mehr denn der Baron hat ſie ſeit vielen Jahren
nicht mehr gebraucht

Es wird doch noch ein Wagen da ſein
Das Wirtſchaftswägelchen für die Leute
Nun dann nehmen Sie das aber Chriſtian machen Sie ſchnell

Jn einer Viertelſtunde müſſen wir fort ſein und Braumüller
trieb den Alten ſo ſtürmiſch zur größten Eile an und legte eben
ſowohl wie Alwin überall mit Hand an daß er wirklich ſchon
mit ſeinen Kindern nach kurzer Zeit in dem kleinen unbequemen
Wägelchen ſaß der die Erben von Ravenſtein dieſelbe Straße
wieder hinabführte die ſie vor wenigen Stunden mit ganz anderen
Erwartungen heraufgekommen waren Wie unangenehm es
auch war jetzt im offenen Wagen in die Nacht hinauszu
fahren ſie empfanden alle eine große Erleichterung als das
düſtere unheimliche Geſpenſterſchloß ihnen wieder im Rücken
lag und war es eine Sinnentäuſchung oder Selbſtbetrug eben
als das Gefährt den Schloßhof verließ glaubten ſie noch ein
mal wenn auch etwas abgedämpft den wilden entſetzlichen
Schrei zu hören der ihnen dort oben im Saal durch Mark
und Bein gegangen war

3 Kapitel
Der eben verſtorbene Baron von Ravenſtein war von

Jugend auf ein eigentümlicher verſchloſſener Charakter geweſen
und die Schickſale die er erlitten hatten ihn noch mehr in
ſeinen Wunderlichkeiten und Schrullen beſtärkt Seit länger als

dreißig Jahren hatte er ſich von der Welt völlig zurückgezogen
und das Leben eines Einſiedlers geführt Außer ſeiner
geringen Dienerſchaft ſah er niemand mehr und er wollte auch
niemand mehr ſehen er haßte nicht die Menſchen aber liebte
ſie auch nicht und mochte mit ihnen nichts zu tun haben
Finſter in ſich gekehrt und ſchweigſam hatte er in ſeinem
finſteren Schloſſe gehauſt das förmlich immer ſtärkere Schatten
über ſeine Seele geworfen ſelbſt ſeine Spaziergänge hatten
ſich auf den kleinen verwilderten Park beſchränkt der in ſeinem
Beſitz verblieben darüber hinaus war er nicht gekommen
Und derſelbe Mann der ſich bis in ſein hohes Alter in die
tiefſte Einſamkeit vergraben und ſich in den letzten dreißig Jahren
nicht mehr tauſend Schritt von ſeinem Schloſſe entfernt hatte
in ſeiner Jugend ein raſtloſes Wanderleben geführt und
Europa von einem Ende zum anderen durchſtreift Vor
wiegend gern und lange hatte er in Jtalien gelebt da rief
ihn der Vater plötzlich zurück Der alte Baron war wütend
über den tollen Streich ſeiner Tochter und wollte ſie ſo hart
dafür ſtrafen wie er nur vermochte Es war ihm geſagt worden
er könne Modeſta nicht völlig enterben ſie müſſe wenigſtens
den Pflichtteil erhalten aber bei dem alten tieferbitterten Manne
ſtand es feſt die Ungehorſame und ihre Brut ſollte garnichts
bekommen Ravenſtein war kein Majorat obwohl es ſtets der
Erſtgeborene erhalten und man die andern Kinder mit Geld ab
gefunden hatte Nun gut ein Ausweg ließ ſich auch hier
finden der Baron verkaufte ſchon bei Lebzeiten ſeine Beſitzungen
an den Aelteſten und nahm ihm das Gelübde ab ſich nie wieder
um Modeſta und deren Kinder zu kümmern ihnen auch keinen
Pfennig Unterſtützung angedeihen zu laſſen

Dem Sohne fiel es nicht allzu ſchwer den harten und
ſeltſamen Wunſch des Vaters zu erfüllen Er hatte ſeine Ge
ſchwiſter nie geliebt der Bruder war ihm gleichgiltig geweſen
denn ſie trennte der Unterſchied der Jahre und ſie hatten ſich
ſelten geſehen Mit der faſt gleichaltrigen Schweſter war das
Verhältnis noch kälter geblieben ihre Charaktere waren zu
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Deile Diiiiubendmiral Seymour gibt beim Rückzuge auf Tientſin den Befehl The Ger
mans tö the front 27 Juni 1903 von Röchling Mittwoch abend
fand im Beiſein des Polizeipräſidenten und des Oberbürgermeiſters von
Rixdorf anläßlich des Kaiſergeſchenks eine Feier ſtatt

Unter der Spitzmarke Mehr Dampfl wird uns aus
Berlin 2 Februar geſchrieben Daß das Not Berggeſetz für
Preußen erſt in einigen Wochen erſcheinen kann nimmt nicht nur in
Arbeiterkreiſen Wunder Was der neue Entwurf im weſentlichen enthalten
ſoll iſt alsbald nach der entſcheidenden Sitzung des Staatsminiſteriums
bekannt gegeben worden Jſt es wirklich ſo ſchwer nach dieſen Richt
linien ein Geſetz auszuarbeiten Es fehlt doch der Regierung nicht an
gewandten und den Gegenſtard beherrſchenden Juriſten an Material zur
Beurteilung der in Betracht kommenden Verhältniſſe mangelt es auchnicht die Janprjate iſt getan indem die Regierung ſich ſchlüſſig gemacht

hat welche Beſchwerden zu erfüllen ſind weshalb bedarf es da noch
einiger Wochen Zeit wo doch jeder Tag koſtbar iſt Den Bergarbeitern
iſt es nicht zu verübeln wenn ſie ſich nicht mit bloßen Ankündigungen be
gnügen Nicht daß ſie Grund hätten dem Verſprechen der Regierung zu
mißtrauen Aber ſie können nicht blindes Vertrauen ſetzen auf den
preußiſchen Landtag Jm Abgeordnetenhaus iſt die Rechte ſehr mächtig
und wenn ſie dem Not Berggeſetz Schwierigkeiten machen oder Ver
ſchlechterungen hineinbringen will ſo vermögen Zentrum und Freiſinnige
das kaum zu verhindern Man weiß zur Genüge aus den parlamentariſchen
Erörterungen des Bergarbeiterſtreils daß die Konſervativen trotz ihrer
Abneigung gegen das Kohlenſyndikat den Streikenden Unrecht geben weil
dieſe kontraktbrüchlg geworden ſind Und iſt die Klippe des Abgeordneten
hauſes überwunden dann hat noch das Herrenhans ſein Votum abzu
geben Erſtens nimmt ſich das Herrenhaus Zeit zum Beſchluß zweitens
ſind dort die Konſervativen erſt recht Trumpf So kann es kommen daß
mittels der nicht ungewöhnlichen parlamentariſchen Verwandlungskunſt
ſchließlich ein Geſetz fertig wird das von den guten Abſichten der Re
gierung und den Erwartungen der Bergarbeiter nur einen beſcheidenen
Teil verwirklicht Jn jedem Falle würde es zweckmäßig ſein das Berg
Notgeſetz in einigen Tagen ſtatt in einigen Wochen herauszubringen
Wir möchten einmal ſehen ob beiſpielsweiſe dann wenn es ſich um eine
ſchleunige Forderung von Geldmitteln oder um die Herbeiſchaffung von
Auskunft auf parlamentariſche Anfragen handelte nicht ſo viel Dampf
aufgemacht werden würde daß in ein paarmal 24 Stunden alles fix und
fertig wäre Es muß eben gehen die geſamte Jnduſtrie hat das aller
dringlichſte Jntereſſe daran daß der Streik beendigt wird und dasſelbe
Intereſſe nehmen Hunderttauſende von Arbeitern bei denen die Ent
behrung eingekehrt iſt die zum Teil ganz ohne Verſchulden durch den
Kohlenmangel in Mitleidenſchaft gezogen ſind

Ein amtliches Telegramm aus Windhoek meldet folgende
Verluſte Geſtorben Reiter Hermann Beeſe geb am 14 Oktober
1882 zu Haar früher Jnfanterieregiment Nr 46 durch Schuß in den
Unterleib angeblich auf der Jagd bei Epuliro durch Herero erhalten
Verwundet Reiter Emil Wolf geboren am 8 Juli 1884 zu Schön
beck früher Jnfanterieregiment Nr 128 im Patrouillengefecht in der
Nähe von Otaſewa leicht verwundet Vermißt Stabsveterinär Johann
Rogge geb am 25 September 1865 zu Naden früher in der oſt
aſiatiſchen fahrenden Batterie nachher zugeteilt dem Feldartillerie Regiment
Nr 10 Reiter Hermann Feibicke geb am 8 Juni 1882 zu Berlin
früher Küraſſier Regiment Nr 6 in den Dünen öſtlich der Lüderitzbucht
verirrt

Als Kommandeur der erſten Feldartillerie Abteilung
eht der Major v Uthmann bisher beim Stabe des 51 Feldart Regts

in Straßburg nach Deutſch Südweſtafrika Die genannte Abteilung
hat in der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits zweimal ihren Kommandeur
verloren Major Oſterhaus ſtarb an den Folgen ſeiner im Auguſt v J
bei Waterberg erlittenen Verwundung und ſein Nachfolger Major Freiherr
von Nauendorff fiel in den Gefechten bei Groß Nabas in den erſten
Tagen dieſes Jahres Major Fritz von Uthmann iſt 42 Jahre alt und
ſeit April 1881 Artillerieoffizier Er ſtand urſprünglich im Feldart Regt 25
in Darmſtadt und vor ſeiner Verſetzung zum Stabe des 51 Feldart
Regts im 46 Regiment in dem er die erſte Batterie in Braunſchweig
kommandierte

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach einer uns aus Paris
kommenden Mitteilung ſoll dort der Komponiſt Mascagni behauptet
haden die Vertonung des Roland von Berlin ſei von dem Kaiſer
ihm zweimal angeboten worden er habe aber abgelehnt mit dem Zuſatz
Se Maj möge Leoncavallo beauftragen Sollte Mascagni wirklich der
artiges behauptet haben ſo würde er ſtch mit der Wahrheit in Wider
ſpruch geſetzt haben Eine Aufforderung den Roland von Berlin zu
komponieren iſt von Sr Majeſtät niemals an Mascagni gerichtet worden

Das Teſtament des Erzbiſchofs von Bamberg macht
Schwierigkeiten bezüglich ſeiner Vollſtreckung Ein verſiegeltes und voll
gültig unterſchriebenes Teſtament übergab nach dem Tode der Notar und
Juſtizrat Kreppel dem Gericht während Generalvikar Maurer ein offenes
Teſtament übergab datiert vom Juli vorigen Jahres das das erſte zum
Teil umwirft und vom Verſtorbenen eigenhändig geſchrieben iſt Das
Geſetz verlangt nun zur Gültjgkeit eine vollendete Namensunterſchrift
während dies neuerliche Teſtament nur die bei Biſchöfen übliche Signatur
mit drei Kreuzen und den Vornamen Joſeph trägt

Rußzland
Ein Umſchwung in Rußland

Eine engliſche Meldung aus Petersburg berichtet von einem
überraſchenden Entſchluß des Zaren und ſeiner Ratgeber es ſoll
ein vollkommener Wechſel des Regierungsſyſtems nit Einführung
einer Repräſentativ Verfaſſung für die allernächſte Zeit beſchloſſen ſein Da
alle Nachrichten der letzten Tage auf eine entgegengeſetzte Haltung der
leitenden Kreiſe in Rußland ſchließen ließen zum mindeſten in dem
Sinne daß erſt nach Beendigung der gegenwärtigen Unruhen allmählich
an Reformen gegangen werden ſolle muß man die jetzige Mitteilung

e u Hee el Sedie Armee des Generals Grippenberg gebildet war hat furchtbaredie bisher von keiner anderen Seite beſtätigt iſt zunächſt mit allem Vor
behalt aufnehmen Der Petersburger Korreſpondent des Daily Telegraph
will erfahren haben die politiſchen Gefangenen würden bald frei
gelaſſen und der Preſſe ihre Freiheit zurückgegeben werden General
Trepow werde ſpäter nach der Mandſchurei geſchickt und in zehn
Tagen werde eine neue repräſentative Kammer geſchaffen werden
Dieſe plötzliche Veränderung ſei Wittes Einfluß zuzuſchreiben deram Montag bei einer b des Sonderkomitees der Miniſter ſeine
Meinung durchſetzte Der Ackerbauminiſter Yermolow habe bei einem
Vortrage dem Zaren die Notwendigkeit das gegenwärtige Syſtem zu ver
ändern dargelegt und auf Befehl des Monarchen ſofort einen die neue
Konſtitution enthaltenden Ukas entworfen den der Zar unterzeichnete
Unter den weſentlichen Artikeln befänden ſich ſolgende 1 Witte erhält in
ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Miniſterkomitees den Auftrag vom
Zaren die im kaiſerlichen Ukas vom Weihnachtstage enthaltenen Reform
Prinzipien weiler auszudehnen und zu entwickeln 2 Eine Penſion
ſoll den Waiſenkindern und Krüppeln gegeben werden deren Unglück am
Sonntag vor acht Tagen durch die Truppen veranlaßt wurde 3 Jm
ganzen Lande ſoll die Ordnung durch friedliche Maßregeln wieder
hergeſtellt und das ruſſiſche Volk ſoll aufgefordert werden mit der Re
gierung zuſammenzuarbeiten Die Art der Ausführung dieſes Programms
wird hauptſächlich Wittes Ermeſſen überlaſſen und kann die Einberufung
einer allgemeinen Semſtwo Verſammlung einſchließen

Zum Rücktritt des Fürſten Mirsky
Wie in Petersburg verlautet hatte Fürſt Mirsky ſein Entlaſſungsgeſuch

bereits im Dezember überreicht und zwar mit der Begründung daß ſeine
Reformpläne insbeſondere die Einberufung eines Semſtwokongreſſes von
der Hoſpartei durchtreuzt worden ſeien Mirsky ſoll dem Zaren auch ge
raten haben an jenem 22 Januar eine Abordnung der Arbeiter zu em
pfangen Daß der Empfang unterblieben iſt iſt ebenfalls dem Einfluß
der Hofpartei zuzuſchreiben Mirsky hält die Einführung einer Verfaſſung
für unvermeidlich ebenſo Witte alle anderen Miniſter gehen jedoch
mit der Partei der Großfürſten Weiter wird gemeldet Der Rücktritt
des Fürſten Swiatopolk Mirsky und die Anſprache des Zaren an die
Abordnung der Arbeiter gelten in Petersburg als ein völliger Sieg der
Partei der Großfürſten Man macht ſich auf eine neue verſtärkte Reaktion
gefaßt Großfürſt Sergius iſt angeblich jetzt der einflußreichſte Berater
des Zaren Zur Verabſchiedung Mirsky s wird noch berichtet Schlicht
verabſchiedet lautet der Kommentar zu Mirsky s Entlaſſung der in
ſeiner 120tägigen Amtstätigkeit ſo viele verfrühte Hoffnungen geweckt und
ſo große Bewegungen wachgerufen hat Mirsly wollte in ſeiner Uner
fahrenheit als Staatsmann ein Haus ohne Fundamente bauen Er
hinterläßt ſeinem Nachfolger eine drückende Erbſchaft von leeren Verſprechungen
Er erhielt ſein Abſchiedsgeſfuch zurück mit der kurzen Randgloſſe daß der
Zar einverſtanden ſei Der übliche Ausdruck des Bedauerns fehlte
Die Petersburger Blätter ſagen Mirsky ſei für eine Nacht Kalif geweſen
und heben hervor daß er ſtets das beſte gewollt habe wenn auch dem
guten Willen das Können und Vollbringen fehlte Mirsty s Saat ſei
noch nicht aufgegangen aber die Breſche die er in den ruſſiſchen Bureau
kratismus geſchlagen habe ſei unausfüllbar

Bulygin der Nachfolger Mirskys
Die Entſcheidung des Zaren in der Frage des Miniſterwechſels iſt

gefallen Bulygin der frühere Generalgouverneur von Moskau tritt an
Swiatopolk Mirskys Stelle Ein Privat Telegramm des Petersburger
Korreſpondenten des B beſagt Alexander Grigorjewitſch Bulygin
Hofmeiſter und Reichsratsmitglied iſt auf Empfehlung des Großfürſten
Sergius zum Miniſter des Jnnern ernannt worden und hat den Poſten
akzeptiert Ueber die Perſönlichkeit des neuen Miniſters heißt es
Bulygin iſt als Staatsmann ein ziemlich unbeſchriebenes Blatt Nur aus
ſeiner Tätigkeit als Gouverneur von Moskau iſt er als ſtreng konſer
vativ bekannt Er iſt ein Zögling der Petersburger Rechtsſchule und
hat eine Reihe juriſtiſcher Aemter bekleidet bis er 1887 Gouverneur von
Kaluga wurde 55 Jahre alt reich und unabhängig erwartet man von
ihm eine Leitung wie ſeinerzeit unter dem Miniſter des Jnnern Durnowo
Bulygin iſt gegenwärtig noch in Moskau wo er mit dem Ordnen von
Geſchäften zu tun hat Die Veröffentlichung ſeiner Ernennung dürfte in
einigen Tagen erfolgen

Neue Arbeiter Unruhen
Der Schleſ Ztg wird unlerm 2 Februar von der ruſſiſchen

Grenze gemeldet Jm Grenzbezirk Dombrowa ſind Unruhen aus
gebrochen und haben ſich nach Sosnowice fortgepflanzt Früh wurde in
den Fabriken in Sosnowice noch gearbeitet dann wurde in einzelnen
Fabriken das Zeichen zur Einſtellung der Arbeit gegeben Die Leute
zogen in großen Trupps durch ſämtliche Fabriken und erzwangen die
Einſtellung der Arbeit Wo man nicht gleich ihrer Aufforderung Folge
leiſtete ſtellten ſie ſämtliche Maſchinen ab Beim Durchziehen der Straßen
faßten ſie den Polizeiwachtmeiſter ab und dieſer mußte mit ihnen
marſchieren Jm übrigen ſind Gewalttätigkeiten nicht verübt worden Jm
Laufe des Tages kam ein Koſakenregiment in Sosnowice an Die
ruſſiſchen Gendarmeriekapitäne ließen die preußiſchen Grenzbehörden
wiſſen daß drüben das Publikum befürchte es könnte preußiſches
Militär einrücken drüben ſei infolgedeſſen bei den Leuten der Gedanke
entſtanden die preußiſche Eiſenbahnbrücke die ſich kurz vor
Sosnowice befindet zu zerſtören damit die Preußen nicht hereinkönnten
Vom Kattowitzer Landratsamt wurde ſofort die Sperrung der Brücke
angeordnet und Abteilungen Gendarmeriepoſten dorthin verlegt

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Anſicht daß die ſchwere Niederlage mit der der ruſſiſche
Offenſivſtoß in der Liao Ebene abſcloß die ganze ruſſiſche Schlachtfront
in bedenklicher Weiſe gefährden wird iſt bereits durch die Ereigniſſe faſt
in vollem Umfang beſtätigt worden Der ruſſiſche rechte Flügel der durch
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Verluſte erlitten und wurde zu einem fluchtartigen Rückzug über den
Hunſtrom gezwungen Wie in allen früheren Fällen hat auch diesmal
wieder die ruſſiſche Strategie und Taktik ſich der japaniſchen gegenüber als
total inferior erwieſen und mit einem folgenſchweren Mißerfolge abge
ſchnitten Trotz der ungünſtigen Lage in welcher General Kuropatlin ſich
dem durch die Belagerungsarmee von Port Arthur anſehnlich verſtärkten
Gegner gegenüber befand können wir uns der vielfach geäußerten Anſicht
nicht anſchließen der unter ſo ungünſtigen Vorausſetzungen erfolgte Offen
ſivſtoß ſei über höheren Befehl aus Petersburg aus überwiegend politiſchen
Rückſichten erfolgt Viel berechtigter iſt die Annahme daß General Kuro
patkin den Vorſtoß gegen die linke Flanke des Gegners nur mit der
ausgeſprochenen Abſicht unternahm um weſtlich der Bahn eine die feindliche
Stellung flankierende Poſition zu gewinnen um den Druck auf die Mitte
ſeiner eigenen Schlachtfront die durch aus Port Arthur herbeigeſchaffte
ſchwere Artillerie in Zukunft höchſt gefährdet erſchien nach Möglichteit ab
ſchwächen zu können

Wie die Londoner Morning Poſt aus Tokio meldet iſt nach einem
Berichte der Zeitung Niſhi Shimpo ein ruſſiſches Korps deſſenStärke auf 39000 Mann geſchätzt wird bei Haitſchika am Schukafluſſe
als abgeſchnitten zu betrachten Das Gros der ruſſiſchen Armee in
der Stärke von ſechs Diviſionen iſt in eiligem Rückzuge gegen Norden
begriffen und kaun derzeit nichts für die abgeſchnittene Adteilung tun
Japaniſcherſeits wird vermutet daß noch andere wenn auch weniger be
trächtliche ruſſiſche Truppenteile weiter nach Süden verſprengt ſein dürften
da ruſſiſcherſeits der nun nach der Niederlage bei Heikaitai als total
geſcheitert zu betrachtende Plan beſtand im Rücken der japaniſchen Stellung
den Guerillakrieg zu organiſieren Eine Privatmeldung aus Petersburg
beſagt Der Staub am Hunho iſt ſo ſtark daß auf eine Werſt im Um
treiſe nichts erkennbar iſt ſelbſt durch das Fernglas Unter der Kälte
leiden die Verwundeten furchtbar Die Chunchuſen geben den Japanern
Kenntnis von jeder Bewegung ruſſiſcherſeits Die Japaner haben im
Rayon zwiſchen dem Hunho und dem Taitſiho faſt jedes Dorf in ein
Fort umgewaudelt und Maſchinengewehre bilden außerdem eine ſtarke
Reſerve Sie werden ſchnell dorthin geworfen wo Gefahr vorhanden iſt
Gegen ein derartiges Befeſtigungs und Umgehungsweſen iſt es ſchwer
zu operieren

Wie der Pariſer New ork Herald aus Peking berichtet hat die
Einnahme von Port Arthur durch die Japaner auf die geſamte chineſiſche
Bevölkerung einſchließlich der Mandarinen und der Regierung einen
geradezu überwältigenden Eindruck gemacht deſſen Wirkungen auf die
zukünftige Entwicklung der chineſiſchen Verhältniſſe ſich ſchon fetzt un
verkennbar bemertbar machen Nicht nur in den Kreiſen der Gebildeten
ſondern auch in den niederſten Schichten des Volkes iſt man ohne Zögern
bereit dem Beiſpiel Japans zu folgen und hofft mit deſſen Hilfe
das Reformwerk vom Grunde aus im ganzen Reiche beginnen zu können
China hat bereits in Amerika und Japan Beſtellungen auf Waffen
und Munition in außerordentlichem Umfange und mit möglichſt kurzem
Lieferungstermin gemacht Von dem endgiltigen Siege Japans
wird in allen chineſiſchen Kreiſen mit unerſchütterlicher Zuverſicht ge
ſprochen

Jn Anbetracht der ernſten Lage in der ſich gegenwärtig die Feſtung
Wladiwoſtok befindet haben ſämtliche Bewohner der Stadt eine Er
klärung darüber abgeben müſſen ob ſie in Wladiwoſtok bleiben und für
den Fall einer Belagerung freiwillig als Kämpfer oder ſonſt in den
öffentlichen Dienſt treten wollen Alle übrigen Bewohner müſſen ſich
bereit halten bei der erſten Aufforderung die Stadt zu verlaſſen Das
Knabengymnaſium iſt geſchloſſen die Mehrzahl der Schüler wird auf
Koſten der Krone nach Nertſchinsk zum Beſuch des dortigen Gymnaſiums
befördert Das Orientaliſche Jnſtitut wird nach Werchundinsk über
führt wo bereits für die Unterbringung von 120 Studenten und 10 Pro
feſſoren geſorgt iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigingiLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 6 Februar cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnungen der Kaſſen und Erneuerungsfonds des
Schlacht und Viehhofes für 1902

2 u Jars der Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
ür 19033 Teheverg des Kämmerei Haushaltsplanes für 1905

a Kapitel I Ueberſchuß und Fehlbetrag
III Berechtigungen

c XV Straßenbeleuchtung
X Schulweſen und zwar

Abteilung C Höhere Mädchenſchule
D Mittelſchulen
E Evangeliſche Volksſchulen
F Katholiſche Volksſchule
G Hilfsſchule

4 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks für 1905

5 des Stadttheaters für 1905
6 der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1905
7 der Aſſeſſor Müller Stiftung für 19058 betreffend die Fürſorge für die Hinterbliebenen der

ſtädtiſchen Beamten für 1905
9 Herſtellung von Bürgerſteigen in der Gr Steinſtraße und den

Kleinſchmieden
10 Zuſammenſtellung der Koſten über Herſtellung des öſtlichen Bürger

ſteigs in den Kleinſchmieden

grundverſchieden ſie ſtießen ſich gegenſeitig immer wieder ab
wenn ſie auch das Bedürfnis gefühlt hatten ſich einander
zu nähern Modeſta war ſorglos leichtlebig ſie wollte das
Daſein genießen ihr romantiſcher Sinn riß ſie zu jeder
Torheit mit fort der Bruder war eine recht grübleriſche
Natur er nahm die Dinge ſchwer und beugte ſich nur wider
willig unter irgend eine harte Notwendigkeit Selbſt in jedem
Unglück das ihn traf ſah er eine beſondere Feindſeligkeit des
Schickſals das ihn allein heimtückiſch aufgeſucht hatte um
ihn mit tödlichen Pfeilen zu verfolgen und er grollte immer
finſter ſeinem Geſchick

Wie viel Sonnenſchein ſchien anfangs das Glück über
Baron Bernd von Ravenſtein ausgießen und ihn zu ſeinem
beſonderen Günſtlinge auswählen zu wollen Er war Be
ſitzer eines alten romantiſch gelegenen Schloſſes und ſo aus
gedehnter Ländereien daß ihm deren Ertrag das angenehnſſte
ja glänzendſte Daſein ſicherte und um ſein Glück voll
kommen zu machen hatte er eine Lebensgefährtin gefunden
die ſich mit ihrem anſchmiegenden liebebedürftigen Weſen
leicht in ſeine Härten und Sonderheiten fand und kein
höheres Beſtreben kannte als die Zufriedenheit und den
Beifall ihres Gemahls zu erwerben Der Baron lebte mit
ſeiner Gattin in ſehr zufriedener Ehe ein paar blühende
Kinder erhöhten noch ihr Glück ſelbſt der zum Ernſt und
Trübſinn neigende Baron wurde allmählich heiterer und genoß
mehr als früher die Gegenwart da ſollte ein harter Schlag
nach dem anderen ihn treffen und ihn zu dem machen was er
ſein übriges Daſein blieb ein finſterer menſchenſcheuer Sonder
ling der mit ſich und der Welt zerfallen war und der ſich in
allerhand Wunderlichkeiten und Schrullen mit düſterer Zähig
keit hineinwühlte

Zwei blühende Knaben ſtarben raſch hintereinander auch
ſein jüngſtes Töchterchen das der Baron unſagbar zärtlich liebte
ſank ins Grab und um den tief erbitterten Mann in ſeiner
Anſchauung zu beſtärken daß ein feindſeliges Geſchick nur ge
rade auf ihn ſeinen ganzen Köcher giftiger Pfeile entleeren

wolle entriß ihm auch der Tod ſeine teure Gattin deren Wert
ihm erſt dann vollkommen bewußt wurde als er ſie auf immer
verloren hatte Nun ſtand er ganz allein da

An eine Wiederverheiratung mochte er nicht denken er be
ſchloß ſich der Bewirtſchaftung ſeiner großen Beſitzungen zu
widmen um für ſeinen Gram irgend eine Ableitung zu haben
Da ſollte jene erſte Eiſenbahn gebaut werden die gerade ſeine
Ländereien durchſchnitt der Baron weigerte ſich hartnäckig für
dieſen Zweck nur einen Fuß breit Landes herzugeben Es war
ja nur eine Schikane des Schickſals daß dieſe Eiſenbahn mitten
durch ſeinen ſchönen Beſitz gezogen wurde Nun waren ihm
auch die verbliebenen Ländereien völlig wertlos geworden er
verkaufte ſie und behielt nur noch das Schloß und den Park
zu ſeiner Verfügung

Jn dem umdüſterten Gemüt des Barons erwachte eine
Leidenſchaft die bisher geſchlummert der Geiz die große
Abfindungsſumme die ihm die Eiſenbahn gezahlt und die er
anfangs ſo widerwillig genommen hatte plötzlich ſeine Vorliebe
für das Geld geweckt er fand ein Vergnügen daran ſich an
dem Anblick des Goldes zu weiden das ſo unerwartet in ſeine
Hände gekommen war und wenn er auch behauptete daß nur
der Unwille über ſeinen durchſchnittenen Beſitz ihn veranlaßt
auch ſein übriges Land zu veräußern ſo mochte doch wohl die
Vorliebe für das Geld ihn dazu bewogen haben es wurde
ihm dafür eine ſehr bedeutende Summe geboten und er konnte
dem Verlangen nicht widerſtreben auch dieſes Geld ſein zu nennen

Bald nach dem Verkauf ſeiner ſämtlichen Ländereien hatte
der Baron in ſeinem Schloſſe ſelbſt im Park eine Menge Bauten
ausführen laſſen die Arbeiter waren dazu aus großer Ent
fernung geholt worden man behauptete ſogar aus Jtalien
Welche Veränderungen der wunderliche Mann mit dem Schloſſe
damals eigentlich vorgenommen wußte niemand mehr zu
ſagen darüber waren mehr als dreißig Jahre verfloſſen Die
Leute die dabei geholfen hatten nichts davon erzählen können
weil ſie nicht deutſch geſprochen und wer das alte düſtere
Schloß jetzt ſah der konnte vollends nicht entdecken welcher

Art eigentlich die Bauten geweſen die der letzte Beſitzer hier
vorgenommen

Der Baron hatte das traurige und öde Leben eines Geiz
halſes geführt ſich ſelbſt die härteſten Entbehrungen auferlegt
und auch ſeine wenigen Leute mit dem ärgſten Mißtrauen
verfolgt weil er immer gefürchtet von ihnen dennoch betrogen
zu werden trotzdem er ſie mit Argusaugen zu überwachen
ſuchte

Nach Beendigung der vorgenommenen Bauarbeiten ſchien
die Brücke völlig abgebrochen die den Baron noch mit der
Welt in Verbindung geſetzt hatte er vermied auch jeden Ver
kehr mit ſeinen Verwandten Daß ſeine Schweſter geſtorben
war hatte man ihm mitgeteilt Die Nachricht ließ ihn völlig
gleichgiltig er hatte eben ſeine angebetete Frau verloren
und was war dagegen das Hinſcheiden dieſer Törin die ſo
leichtſinnig ihr Glück verſcherzt hatte Selbſt der wenige Jahre
ſpäter eintretende Tod ſeines Bruders berührte nicht mehr ſein
ſtarres Herz er erſchien zum Begräbnis des Dahingeſchiedenen
dieſe Rückſicht glaubte er der Welt ſchuldig zu ſein und richtete
auch einige tröſtende Worte an die hinterlaſſeuen Töchter des
ſelben aber dann reiſte er auf der Stelle nach Hauſe und
vergrub ſich ſeitdem noch tiefer in die Einſamkeit aus der ihn
nichts mehr herauszulocken vermochte

Der jüngere Bruder des Barons hatte auch nicht gerade
die froheſten Tage genoſſen Schon in der Wahl ſeiner Gattin
war er nicht glücklich geweſen die launenhafte herrſchſüchtige
und verſchwenderiſche Frau hatte ihm ſeine Tage verbittert
ſie war zwar früh geſtorben doch nun machte ihm das Ge
ſchick ſeiner beiden Töchter ſchweren Kummer Sie waren beide
anſcheinend die glänzendſten Verbindungen eingegangen Die
älteſte hatte einen Grafen Horneck geheiratet der durch ſeinen
Geiſt und ſeine liebenswürdigen Manieren glänzte und um
den man Baroneſſe Ravenſtein allgemein beneidet hatte da
noch dazu Graf Horneck durch Beerbung einer Tante zu
einem bedeutenden Vermögen gekommen war
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Schillergedächtnisfeier Man rüſtet ſich in unſerer Stadt ebenſo
wie an anderen Orten dem Andenken des großen Dichters am 9 Mai eine
allgemeine würdige Feier zu widmen Stadt und Univerſität werden
gemeinſam vorgehen und der Oberbürgermeiſter und der Rektor der
Univerfität haben ſich deshalb bereits in Verbindung geſetzt Die Be
teiligung von Vereinen iſt ſicher zu erwarten

5 04 ift 4 diDie Finauzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung einige
Kapitel des Haupthaushaltsplans ſowie den Haushaltsplan der Geſchwiſter
Roſer Stiftung ſür 1905 ohne weſentliche Veränderungen feſt Dann ge
nehmigte die Kommiſſion die Verſtärkung der Mittel des Titels IV Ab 4
der Ausgabe der Schlachthofverwaltung und des Titels II 2 der Ausgabe
des Viehhofs Auch die vorgeſchlagene Verwendung der Beyerſchen Legaten
zinſen wurde genehmigt ebenſo die beantragte Gehaltsregulierung eines
Hilfsarbeiters im Feuerwehrbüreau deſſen Gehalt jetzt 1200 Mk beträgt
und anftig mit Zulagen von je 60 Mk auf 1500 Mk ſteigen ſoll im
nächſten Jahre ſoll der Jnhaber der Stelle zwei Zulagen erhalten Weiter
wurde die Annahme von Kapitalien zur Jnſtandhaltung von Erbbegräbniſſen
genehmigt Mit der Weitervermietung von Geſchäſls und Wohnräumen
im Hauſe Kl Sandberg Nr 1 an die Wolff ſche Buchdruckerei erklärte ſich
die Kommiſſion einverſtanden worauf Mittel für die Herſtellung von
Bürge ſteigen in der Gr Steinſtraße und Kleinſchmieden ſowie zur Ver
ſtärceeng der Poſitionen 2 3 6 7 9 und 20 des Kapitels XVI des
Haushaltsplanes Beſprengung der Wege Anlagen 2c bewilligt wurden

Aus der Panlusgemeinde Der Küſter Jencto iſt wegen
einer gegen ihn eingeleiteten Disziplinarunterſuchung durch das Königl
Konſiſtorium vom 20 v M an ſeines Amtes vorläufig enthoben worden
Anmeldungen zu den Taufen ſind bis auf weiteres bei dem Rendanten
zu machen Rentier Moritz König Schillerſtr 39 p Eingang Ackerſtr
Trauungen und Beerdigungen ſind nach wie vor bei dem betreffenden
Bezirksgeiſtlichen anzumelden Fräulein Eliſabeth Thalwitzer die
nach mehrjähriger Arbeit in der Senanamiſſion in Jndien jetzt bei ihren
Eltern in unſerer Gemeinde zur Erholung weilt will im Jungfrauenverein
an zwei Abenden aus ihrer Arbeit erzählen und zwar für die II Abteilung
am 5 und für die J Abteilung am 12 Februar Nach Mitteilung
des Herrn Kultusminiſters iſt der Maler Feldmann in Düſſeldorf ein
Schüler Gebhardts mit der Ausführung der beiden großen Wandgemälde
im Alterraum der Pauluskirche an den ſeitlichen Wänden unter den kleinen
Roſetten auf Koſten des Landeskunſtfonds betraut worden Das eine
über der Tür zur Taufkapelle in der auch kleinere Abendmahlsfeiern ge
halten werden ſoll das Abendmahl Jeſu im Kreis ſeiner Jünger darſtellen das
andere an der gegenüberliegenden Wand Jeſus wie er ſein Kreuz trägt
die Ausführung der Gemälde wird vorausſichtlich mit der wärmeren

Jahreszeit beginnen und mehrere Monate dauern
Entlaſſungsgeſuche Nachſtehende Verfügung iſt kürzlich von der

Regierung in Merſeburg erlaſſen worden Wiederholt haben Lehrer ein
n ihnen eingereichtes Entlaſſungsgefuch entweder aus freier Entſchließung

oder deswegen zurückgezogen weil ihre Wahl für die von ihnen erſtrebte
Schulſtelle die Beſtätigung der zuſtändigen Regierung eines anderen Be
zirks nicht gefunden hat Dadurch ſind Unzuträglichkeiten entſtanden Wir
machen je r Vermeidung unliebſamer Folgen auf nachſtehendes auf
merkſam irch daß ein Lehrer ſeine Kündigung einreicht und dieſe
von dem Leiter der Schule ſowie von der Regierung angenommen wird
entſteht ein den Lehrer bindender Rechtszuſtand der durch einſeitige Zu
rückziehung des angenommenen Entlaſſungsantrages nicht beſeitigt werden
ann Lehrer hat den rechtlichen Anſpruch darauf verloren in ſeiner

früheren Stelle belaſſen ſowie überhaupt in dem betreffendem Bezirk wieder
geſtellt zu werden

Stadttheater Die für morgen abend angeſetzte Aufführung des
Trauerſpiels Don Carlos beginnt um 7 Uhr Die Vorſtellung iſt die
II im Schiller Zyklus Als Carlos tritt Herr Wilhelm Dohme als

jaſt auf Engagement auf als Marquis Poſa Herr B Wenkhaus Am
Sonntag nachmittags 3 Uhr geht zu ermäßigten Preifen Oberon in
Szene Kadelburgs Familientag hat auch in der geſtrigen 3 Auf
führung das Publikum m die heiterſte Stimmung verſetzt Die nächſte
Wiederholung findet am Sonntag abend ſtatt Dem Luſtſpiel voraus
geht die einaktige Oper Die Tante ſchläft von Henry Caspers

Neues Theater Sonnabend wird Der ungläubige Thomas
nochmals in Szene gehen Der Sonntag bringt nachmittags zunächſt eine

gher zur ee 4

r

brösstes Spezialhaus

für Damen Konfektion

neueste Aleiderröchke zu

nochmalige Wiederholung des Zug und Kaſſenſtückes Traumulus zu
Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pf am abend aber findet eine
zweite Sonntags Aufführung der Kraatz ſchen Schwanlnovität Der
Kilometerfreſſer ſtatt

Walhalla Theater Morgen Sonnabend bringt das Berliner
ApolloEnſemble in der Operette Der Stern von Siam die jüngſte
Novität von Paul Lincke Wie es von dieſem populären Komponiſten nicht
anders zu erwarten war ſind die einzelnen Kompoſitionen dieſer Operette
obwohl ſie kanm älter als ein Jahr iſt bereits überall bekannt und
beliebt Senſation hat in dieſer Operette der Original Spiegel Trick ge
macht der zu verſchiedenen PlagiatsProzeſſen geführt hat und die alle zu
Gunſten des Verlegers Ahn in Köln vom Reichsgericht entſchieden wurden
Die weibliche Hauptrolle dieſer Operette ſingt wieder Lotte Klein

Der geſtrige erſte Experimental Abend von G Dähne
in den Kaiſerſälen war außerordentlich gut beſucht Herr Dähne ſührte
aus daß man eine zuverläſſige Ertlärung für viele Naturerſcheinungen
nicht habe man könne die Erſcheinungen nur beobachten und aus den
dabei gemachten Erfahrungen beſtimmte Normen und Geſetze formulieren
Ebenſowenig wie man ſich das Fallen eines Körpers zur Erde erklären
lönne ebenſowenig wiſſe man was Elektrizität eigentlich iſt Durch zahl
reiche glänzende Experimente wies Redner dann die körperliche Natur
der Elektrizität nach Nachdem im verdunkelten Saale die lumiszierende
Wirkung der Kathodenſtrahlen deren geradlinige Ausbreitung mechaniſche
und Wärmewirkung ſowie Verſuche mit Röntgenſtrahlen gezeigt waren
ging er zu den Erſcheinungen der Radioaktivität über Von Präparaten
ſtanden Herrn Dähne u a auch 30 mg höchſtaktives Radiumbromid zur
Verfügung welches einen Wert von etwa 3000 Mk repräſentiert Die
Radioaktivität zeige ſich in Schwärzung der photographiſchen Platte und
ſchwacher Toniſierung der Luft Radium habe auch die Eigenſchaft be
ſtimmte chemiſche Wirkungen zu äußern insbeſondere Zerſetzung organiſcher
Gewebe es zerlegt Waſſer in ſeine Beſtandteile und iſt wärmer als ſeine
Umgebung Die Radiumſtrahlung ſetze ſich aus drei verſchiedenen Strahlen
gattungen den Alfa Betha und Gamma Strahlen zuſammen von denen
die letzteren den Röntgenſtrahlen entſprechen magnetiſch und ablenkbar
ſind und Bleiplatten durchdringen Die Leuchtkraft des Radiums mit
Zuhilfenahme eines FluoreszenzSchirmes wurde gezeigt und zum Schluß
eine ſingende und tönende Bogenlampe vorgeführt bei welcher der Licht
bogen als telephoniſcher Empfänger diente Anhaltender reicher Beifall
wurde Herrn Dähne für ſeine intereſſanten Ausführungen zu teil Der
heutige Abend dürfte nicht weniger intereſſant werden

Verunglückter Turuer Jn der Turnhalle auf dem Roßplatze
ſtürzte geſtern abend der Schloſſerlehrling Goldberg vom Barren G
erlitt derartige Verletzungen am Kopfe daß er mittels ſtädtiſchen Kranken
wagens in ſeine elterliche Wohnung gefahren werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und lehzte Nachrichten
Berlin 3 Februar Wolffs Bur Jnfolge des herrſchenden

Sturmes ſind viele Telegraphenleitungen im Jnlande und nach
dem Auslande geſtört Jnsbeſondere ſtark beeinträchtigt ſind die Ver
bindungen nach Frankreich Belgien Schweiz Jtalien Schweden Nor
wegen und zum Teil nach England ſowie nach dem Weſten Deutſchlands
Die Telegramme erleiden allgemeine Verzögerungen

Potsdam 3 Februar Wolff s Bur Das über das Befinden
des Prinzen Eitel Friedrich heute vormittag 9 Uhr ausgegebene
Bulletin lautet Die Temperatur bewegte ſich zwiſchen 37,2 und 36,4 die
Rückbildung der örtlichen Erſcheinungen macht weitere normale Fort
ſchritte

Eſſen 3 Februar Meldung des B Die Friedrich
Wilhelm Hütte kündigte ſämtlichen Arbeitern wegen Kohlenmangels

Der Bergbauverein ſandte einen telegraphiſchen Proteſt gegen die Aus
führungen des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky über Unrichtigkeiten
bezw Uebertreibungen bei Meldungen in der Preſſe von Ausſchreitungen
gegen Arbeitswillige an die Adreſſe des Handelsminiſters Möller

Kattowitz 3 Februar Meldung des B Kattowitz
die preußiſche Grenzſtation gegen den ruſſiſchen Grenzort Sosnowice iſt
zurzeit mit ruſſiſchen Flüchtlingen derart überfüllt daß es ſchwer
hält ein Unterkommen in einem Hotel zu finden Auf die Nachricht daß
ſich die Arbeiter in Dombrowa und Sosnowice erheben brachten
viele Familien ihre Kinder nach Preußen in Sicherheit Jn der Haupt
ſache ſind es gut ſituierte Leute die ſich auf dieſe Weiſe allen Auf
regungen vorſichtig zu entziehen ſuchen Sosnowice hat militäriſchen Schutz
durch Koſaken erhalten freilich ſo unzureichend daß im Ernſtſfalle die
Aufſtändigen leichtes Spiel haben würden

Kattowitz 3 Februar Wolffs Bur Jn Schoppinitz iſt alles
ruhig ebenſo auf der Bahnſtrecke Sosnowice Kattowitz Der Bahn
verkehr iſt ungehindert Die Blättermeldungen daß Waggons für
event Militärtransporte in Kattowitz bereitſtehen ſind unbegründet

Amſterdam 3 Februar Wolffs Bur Nach einem Telegramm
des Telegraaf aus Kota Radja Atchin iſt ein holländiſches Biwak
bei Meurandehpaja in der Landſchaft Telok Semawe von Eingeborenen
überfallen worden wobei auf holländiſcher Seite 16 Mann getötet
wurden

Madrid 3 Februar Meldung des Kl Der König von
Spanien hat auf Vorſchlag der Akademie der Wiſſenſchaften und der
philoſophiſchen Fakultät der Madrider Hochſchule den Dichter Joſé
Echegaray wegen ſeiner großen Verdienſte um die Wiſſenſchaft zum

ordentlichen Profeſſor der Phyſik und Mathematik an der Univerſität
Madrid ernannt

Sosnowice 3 Februar Wolff s Bur Seit vorgeſtern ſtreiken
hier etwa 20000 Mann Die Ruhe iſt ungeſtört

Kaliſch 3 Februar Wolff s Bur Hier herrſcht allgemeiner
Ausſtand Die Laden ſind geſchloſſen Jm Theater wird uicht geſpielt
Die Schüler des philologiſchen Jnſtituts und die Schülerinnen des Gym
iaſiums ſind geſtern zu den Lehrſtunden nicht erſchienen

Petersburg 3 Februar Meldung des B Zu dem
Brückeneinſturz wird weiter gemeldet Als die dritte Schwadron der

Gardegrenadiere die zum baltiſchen Bahnhof führende ägyptiſche Brücke
paſſierte ſtürzte dieſe mit ſiebzig darauf befindlichen Grenadieren und
einer großen Anzahl von Zivilperſonen mit vier Wagen ins Waſſer
Nachdem die Téte der Grenadiere mit den Offizieren die Brücke paſſiert
hatte gab es einen fürchterlichen Knall etwa wie aus einem Geſchütz
Die Brücke fiel aufs Eis der Fontanka eines Nebenarmes der Newa
nieder und verſank Ein wirres Gewühl von Menſchen und
Pferden entſtand in den eiskalten Fluten bei dem mehrere Menſchen

umgekommen ſei ſollen Siehe Kl Chronik Red

Petersburg 3 Februar Wolff s Bur Maxim Gorki iſt
wieder in Freiheit geſetzt worden Der Kaiſer hat die Ernennung
des Juſtizminiſters Murawjew zum Botſchafter in Rom unterzeichnet
Murawjew wurde bereits vom Kaiſer in Audienz empfangen Als ſein
Nachfolger wird der Gehilfe des Miniſters Manuchin genannt

Petersburg 3 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer genehmigte
den Beſchluß des Miniſterkomitees den Juſtizminiſter mit dem
Geſetzentwurf über eine civile und kriminelle Verantwortlichkeit der
Beamten zu betrauen

Warſchau 3 Februar Wolff s Bur Die Zahl der während
der Unruhen Getöteten iſt ſehr hoch und beläuft ſich nach Angabe des
Aerzteperſonals auf 600 die der Verwundeten auf mehr als 1000
Die Beerdigung der Getöteten wurde in der Nacht unter dem Schutze des
Militärs vorgenommen Viele Perſonen die an der Bewegung nicht teil
genommen haben ſind auch verwundet worden Ein Teil der Sozialiſten
iſt der Anſicht daß die Plünderung der Läden von Leuten ausgeführt
wurde die dazu von der Polizei angetrieben wurden

Batum 3 Februar Wolff s Bur Jn den Fabriken von
Buito Sideridis iſt die Arbeit eingeſtellt Auf der Eiſenbahn lagern
die Ladungen Güterzüge gehen nicht mehr ein Wegen Nicht
ausladung der Dampfſchiffe ſind ernſte Schwierigkeiten zwiſchen den
Kapitänen und den Schiffsagenten entſtanden

London 3 Februar Wolff s Bur Die japaniſche Geſandt
ſchaft hat ein Telegramm aus Tokio erhalten das einen Bericht von
Oyama mit Einzelheiten von den ſchweren Gefechten vom 25 bis
29 Januar enthält in denen die Ruſſen auf das rechte Ufer des Hunho
zurückgetrieben wurden Es heißt da die Truppen die uns gegenüber
ſtanden waren das 1 ſibiriſche Armeekorps ein gemiſchtes Armeekorps
die 2 und 5 Brigade Scharfſchützen ein Teil des 8 Armeekorps die
61 ſibiriſche ReſerveDiviſion einige Jägerabteilungen uſw im ganzen
mindeſtens ſieben Diviſionen mit einer Kavallerie Diviſion Unſere Ver
luſte belaufen ſich auf ungefähr 7000 Mann die feindlichen Verluſte
ſind beträchtlich Gefangene ſagen aus vier ruſſiſche Jnfanterie
Regimenter wären beinahe vernichtet bei ihnen ſeien viele Kom
pagnien auf 20 bis 30 Mann reduziert darnach müßten die ruſſiſchen
Verluſte mindeſtens 10000 Mann betragen

London 3 Februar Laff Bur Aus Petersburg wird ge
meldet Der Einſturz der über die Fontanka führenden egyptiſchen
Hängebrücke war wie die Unterſuchung ergeben hat nicht die Folge
eines Unfalls ſondern eines Anſchlages

London 3 Februar Laff Bur Die Nachricht von der Frei
laſſung Gorkis wird von dem Petersburger Daily Expreß Korre
ſpondenten als unwahr bezeichnet Der Korreſpondent hatte eine Unterredung
mit einem Freunde Gorkis der dieſen am Donnerstag in ſeinem Gefängnis
beſucht hat

Newyork 3 Februar Meldung des B Die Verhältniſſe
in Venezuela treiben einer Kriſis zu Caſtros plötzliche Abreiſe von
Caracas im Augenblicke wo er endlich dem Miniſter Bowen wegen der
Beſchlagnahme amerikaniſchen Eigentums Rechenſchaft erteilen ſollte hat

in Waſhington tief verſtimmt Bowen empfiehlt eine Flotten
demonſtration in La Guayara und eventuell die Beſetzung des dortigen
Zollhauſes um den europäiſchen Mächten deren Rechte gleichfalls verletzt

wurden zuvorzukommen

Newyork 3 Februar Meldung des B Der deutſche
Botſchafter Speck v Sternburg wird heute ein Handſchreiben Kaiſer
Wilhelms betreffend den Austauſch von Profeſſoren dem Präſidenten
überreichen Abgeſehen von Vorleſungskurſen in beiden Ländern iſt die
Erleichterung des Univerſitätsbeſuches für die Studenten die Quinteſſenz
des Vorſchlages

Newyork 3 Februar Ungewöhnliche Kälte
herrſcht in den weſtlichen Staaten in einigen Fällen die größte bisher
bekannte ſie hemmt den Eiſenbahnverkehr und verzögert die telegraphiſche

Verbindung Die Temperaturen ſind geſunken in Montana bis auf
46 Grad unter Null in Norddakota bis auf 42 in Süddakota bis
auf 45 in Nebraska bis auf 35 in Wisconſin auf 30 Jowa und Minne

ſota auf 24 in Jllinois und Miſſouri auf 19
Mahsé Franzöſ Jndien 3 Februar Wolffs Bur Der Kreuzer

Hertha mit dem Prinzen Adalbert an Bord iſt geſtern nach
Dareſſalaam abgegangen

Tokio 3
ruſſiſchen Gefangenen
iſt eine Pockenepidemie aufgetreten Es
geimpft

Wolff s Bnur
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Ferner empfehlen wir unsere täglich frisch eintreffenden Fleischwaren zu nachstebenden sehr mässigen Preisens a

Prima Braunschw Hausmach Rotwurst von vorzüglichstem Geschmack Pfd 80 Pfg Feinste Fraustädter Siedewürstchen täglich trisch Paar 15 Pfg berſcht v
Prima Braunschw Leber Wurst hochfein 3530 Feinste Frankfurter Siedewürstechen n 25 GebietenPrima Braunschw Leberwurst mit Sardellen e 120 Feinste Pommersehe Gänsebrust ohne Knochen Pfd 190 der Frar
Prima Chalotten Leber Wurst Kalbsleberwurst grossartige Delikatesse 120 Feinstes engl Roastbeet täglich trisch in unserer Stadtküche gebraten 220 ſorge od
Prima Thüringer Leber Wurst mit vielen französ Trüffeln 170 Feinster Kalbsbraten von Hamburger Mastkälbern a 220 bildete ePrima Braunschw Mett Wurst w 110 Feinster Westtfäl Delikatess Schinken 15 Ptund schwer hervorragende ſtedt derPrima Braunschw Zungen Wurst mit viel Zange 120 Qualität 130 unfreiwilPrima Thüringer Knackwurst mit Kümmel oder Knoblauch 120 Feinster italienischer FPleischsalat mit viel Majon Sauce unsere rühmlichst reich cha
Primna Braunpchw sSchlackwurst allerbeste Sorte 130 bekannte Spezialität 100 Zeugn e

aud diPrachtvoller fetter echter Tilsiter Käso Plund 90 Pfg Edamer Pfund 100 Pfg Holländer Pfund 100 Pfg Wſitt
eine grof
durch eiOldenburger Süssrahm Butter denkbar feinste Tafelbutter Pfd 125 Pfg
Ve

W Bei Würsten verstehen sich die Preise für ganze Stücke in Exemplaren von 2 Pfund einenGarantie für nur feinste Qualitäten dennüberausS oft routBeſonde
Herr T

z weiteremreichen

Szenen

r S S r weiße Tr z h Die korrF S vorträgee des HerS m S v Fr Ferkel abonsolicierte Hallesche Pfännerschaft

S F gee liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf ihre anerkannt Wie r

S heizkräftigſten ſpielKli4 beide MKohlenpresssteine arS 5 Hall FEin bemerkenswertes Kunstwerk p
t zu Mk 14 pro Tausentd frei Gelaß die ordee Kohlen Expedition Ransfelderſtr 21 Fernruf 63 beideS das den bekannten Hamburger Bildhauer Herrn Otto beſchäftiDobbertin und den Wandsbeker Kunstmaler Herrn hieſigenr Fritz John zu Schöpfern hat befindet sich im SchauS fenster unserer Filiale Grosse Ulrichstrasse 4/5 neben die Vere dem Neuen Theater und stellt die Gestalt die Blüten Metatarer e en rie de
J und Früchte des Kakaobaumes sowie dio Wirkung Dombau und 7seiner Produkte auf die Menschheit in idealisierender Zur Wlederherstenung des PDomes Gewinn Plan m

Form dar Wir glauben jeden Kunsttreund darauf
aufmerksam machen zu sollen

In ganz Preussen genehmigt
275000 Lose 266504 Nieten 84906Gewinne Gewinn M 70 000 führtee

e

50 000 und ko

1

1 csämtliche Gewinne 30 000 tbares Gell l 263 ei 10 000 brachte Kakao Compagnie Theodor Reicharcdtt 245000 10000 dieſes4 à 2500 M 5 à 2000 M SFabrik Wandsbek Hamburg ohne Abzug ſo à 1000 20 a 500 Se
S J Ziehung am 8 n 9 März 1905 50 à 200 100 a 100 gegebeim Kreishaussale zu Wetzlar

Lehrer

Unter

200 à 50 500 à 20 Gegen
extr chJ S sen älrert vei n V 22 S teriala

e lehrere W e ſich au e e e e 30 d zur un J 2h h versenden wir um jedermann Gelegenheit zu geben sich von der Güte unserer Waren zu über Quelle

5 tut J Myrei zeuge uader Silberstabl Rasiermesser Nr 30 Preis
er seinen Garten geschmackhvoll anlegen und e re e e r e ger digeS ar Fraer s Garantie Besteller verpflichtet sich den Betrag binnen 30 Tagen ein 20jäh8 rationel l ausnutesen will der bestelle Sack g oder das Measer retourzusenden Also kein Riaiko i Aehr näherals ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme e

Kamen in Goldschrift pro Stück I

e Umsonst u h aregtz W katalog neueste Ausgabe mit ca reo H 9 n über Stahtwaren MaſchS w t Lederwaren Gold u fahrh a Siſberwaren derc c S Pfeifen Sensen vS S S hg E 9 t W S e S S S e S de Se u hat 58 6 b Wo i Stahlwarenfabrik e a n h t nDieses hochinteressante Buch enthält 10 verschiedene Plan Vorlagen ebr o ertz Versandgeschaft a 0 39 e ſich
undschöner Haus und Schrebergärten und über 300 naturgetreue Abbildungen
zufühöder besten Gemüse Obstsorten ete gibt genaue Auskuntt über Sorten

wahl Zeit und Quantum der Aussaat Pflanzweite Düngung Frucht
wechsel und Anlage von Mistbeeten Es spricht zu dem Laien in leicht
verständlicher Weise und wird an Interessenten umsonst und posttrei

gesandt von J C Sohmidt Brfurt
Hotlieterant Sr Majestät des Kaisers und Königs

Mätter
Theodor Ackermanns Fenchelhonig und

ſchwarzer Johannisbeerſaft ſind altbewährte

hwerzhafts Fussleillonl
90 aller Menschen sind fussleidend infolgefop eng unpassenden Schuhwerks Entzündl

Plattfuss Klumpkuss Frostballen Krampfader
e irrtümlich für Gicht und Rheumatismus gehaltene

sind die unvermeidlichen Folgen Nur anatomisch richtige Fuss
kann in solchen Fällen sichere Hilfe bringen Man wende sich

J rne e

Telegramm Adresse

Blumenschmidt Schmerzen
bekleidung
direkt an Joh Jajszyeek Sehumachermeister Hallo Saale Grünstr 27

Geöffnet von früh 7 bis abends 7 Uhr Sonn und PFeiertags 11 12
Leistenschneiderei Brochüre post und kostenfrei

Anerkennungsdiplom der staatl unterstützten Lehranstalt zu Siebenlehn
Gegr

Am Februar treffen wieder in größter Auswahl prima erſtklaſſtge Eigenebelgiſche u däniſche
pann u Wagenpferde Telephon 1996 1883

Hansmittel bei Huſten und Heiſerkeit Als ſehr preiswert empfehle
ein und ſtelle dieſe bei äußerſt billigen Preiſen zum Verkauf Allein echt Max Räcier Drogerie rRauniſcheſtr nahe am Markt Oso ſt geröst Perl Kaftee a Pfd k 00H B Kremmer

Rerſeburg alte Poſt Tel 367
r Pa grosse Rasen

Großneumarkt 24 Spezial EnPa Rehkeulen
ros Geſchäft nur für Händlera Wilhelm Keichert er e

Baltin jun HirſchDrogerie obereLeipzigerſtr 63 ſt
dler und Hausierer 5

A verlangt Preisliſte üb Kurz
h Band Leder u StahlwarenSeifen u alle einſchläg Artikel von

Wilhelm Sonnenberg9
lann B Rosenstoin Ramburg 48

garant reinen Kakao a pra Ik 00
ſt garart reine Bruchschokolade a pa N O 7

Gari Otto Züsch
Kaffee Jmport und Groſt Röſterei Probat

Fernsprecher 213 Halle obere Ueipzigerstr Sl
Nähe des Hauptbahnhofes

1Kkriand
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